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Geschichte der Päpste seit dem usgang des Mitielalters. Mıt
Benutzung des päpstlıchen Geheilm-Archıiıves uıund vieler ande-
CM Archive bearbeitet VOHNn Ludwig Freiherrn DO .Pastor.
XVI Band Geschichte der Papste 10112 Zeıtalte1r des furstlichen
Absolutismus VOL der Wahl Benedikts XALV DI1S Tode
Pıus V 1740— 1799 Erste Abteilung Benedikt OE und

Br 1931Klemens 111 (1740—1769) 1011 n kreiburg
Herder

egen der Überfülle des Stoffes mußte d1eser letzte an der
sroßen Papstgeschichte wlıeder geteılt werden. Viıielleicht wWAaTe Glese
Teılung ZU vermeıden eWESECNH, WE nıcht viel remder Sto{ftf auf-
SeNOMMEN worden 9 ber dıe Miıtarbeıiter Pastors, Mitglıeder der
Gesellschaft Jesu, haben diıe Geschichte ihres Ordens aqusführlich
dargestellt, daß dıe Hälfte des Bandes I1UTL die Verfolgungen der Ge-
sellschaft der Aufhebung A:773 darstellt. DIie Aufhebung des Je-
sulıtenordens rıchtele sıch TE1UNC gesen dıe Kırche un das apsttum,
WAar uch das wıichtıigste und folgenreichste Ere1ign1s der Zeıt her

selbständıge Darstellun WAaite VO wıssenschaftliıchen Standpunkt
au besser Der and nihnha 111 SC1H reichen Fülle auch
WE große Menge VO  ; österreichıschem Mater1al das dem Leser INall-
ches Neue bıeten wırd Dıe Berechtigung des Zweiıftels A der el1g1ö-
Se  a} Gesinnung des Herzogs Franz Stephan, des Gemahls Marıa I he-
l"’es14Ss hatte mehr hetont werden ollen (S 57) Die A4aUS dem Eiuintreten
des Papstes für den Gegner des Wiener Hofes sıch ergebende Ver-
stiımmung zwıschen Rom und Wiıen erfahrt 1N€ NeUe€e Beleuchtung
(S 87—89), die bıs die kleinsten Einzelheıten geht, dıe ZU

Bestätigung der Versöhnung erfolgte Sendung VO  w Tokayerweın den
Papst (S: 429) Auch die Aufklärung 111 Östefrreich wIird durch

Dokumente AaUS dem vatıkanıschen Archiv erklärt (S 5335 {T.),;
ebenso die Stellung Marla Theresıias ZUT Frage der Aufhebung des
Jesuitenordens (S 0392 ff.) Wenngleich Pastor nu mehr eINEN eıl
des Materı1als sammeln konnte, hat dıe Arbeiıt doch noch 1e1 VO  -
SCINECINN Geiste ewanr daß der and sıch wurdıg dıe Vorgäanger
anreıht

Wiıen NLU -Prof Dr Eirnst Tomek

Die Kapuziner., Eın Geschıichtshbild aus Kenalssance und Restau-
ration Von er Cap us dem Englischen ber-
SeLiz VO  b Justinian Widlöcher Kapuzıner (363 - — München

11931 KOsel u Pustet.
Eın uch, das 11 der gesamten Weltliteratur 1Ne große Lucke

ausfüllt, denn weder 111 Italıenıschen noch 111 qanderen moder-
Sprache gab bısher lesbare Darstellung der Entwıcklung

des Kapuzınerordens., Nur dıe großen Annales des Boveriıus existierten
lateinischer. Sprache und 111 iıtalıenıschen, französıschen und SPa-

nischen Übersetzungen.:ur den deutschen Leser gab DUrLebens-
bılder us dem Kapuzinerorden (von I1g) und kleinere ‘)Abhandlungen
ber einzelne Gebiete (Bayern, Pfalz, Elsaß,; Salzburg). Darum ist das
vorliegende He sechr Z begrußen. Es hat um Verfasser e1INEN
XIOrder Kapuziner; der. erst heuer 1N€ Franzıskus-Biographie voll-
endete, und derselhbe Übersetzer, der dieses Franzıskus-Leben uber-
trug,hat 11LUNM auch die Geschichte der Kapuzıner 11} Ner sehr guten,
fre]ıen Ühbersetzung mıt Streichungen und Zugaben dem deutschen WD
serkreıis zugänglıch gemacht,


